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Frauen*streiktag mit Corona



...an welcher Stelle sich die Schweiz in Bezug auf eine gleichberechtigte 
Gesellschaft im globalen Gender-Gap-Report befi ndet?

...wie hoch der Frauen*anteil beim Pfl egepersonal ist?

...wie viele Arbeitsstunden Pfl egefachkräften in Spitälern per Notrecht infol-
ge Corona verordnet wurden?

...ob vor Corona in der Schweiz mehr bezahlt oder unbezahlt gearbeitet 
wurde?

...wie gross der Anteil der Kinderbetreuung ist, welcher von den Grosseltern 
geleistet wird und nun während Corona fehlte?

...wie hoch der Anteil von alleinerziehenden Personen ist?

...wie hoch der Anteil der Frauen* ist, welche im Tiefl ohn-Bereich arbeiten?

...wie hoch der Gender Pension Gap bei Frauen* ist?

*nicht alle Zahlen werden jährlich erhoben.

www.100-248-1.org                               www.feministische-fakultaet.org

Auf Position 18 hinter Ländern wie Namibia und Nicaragua

Frauen*anteil Pfl egefachkräfte 82,7%, Frauen*anteil medizinische Gesund-
heitsberufe (ohne Ärzt*innen) 80,2%. (Bundesamt für Statistik BFfS, 2018*)

Von 8,5 Std. bis zu 12,45 Std., d.h. 38% Arbeitszeiterhöhung. (bundesrätli-
che Verordnung zu Covid 19)

Es wurde mehr unbezahlt gearbeitet. 92,8% der unbezahlten Arbeitsstun-
den werden im eigenen Haushalt verrichtet. (BfS 2017*, Zahlen 2016*)

40% der Grosseltern übernehmen jährlich 160 Millionen Stunden, was 
einem monetären Wert von CHF 8 Milliarden entspricht. Davon beträgt der 
Anteil der Grossmütter mindestens 70%. (Bundesamt für Statistik BfS, 
2018*)

200‘000 - jede 6. Familie in der Schweiz, wobei der Anteil in städtischen 
Regionen höher liegt. Die Zahl hat sich seit 1970 verdoppelt. (Caritas Positi-
onspapier Juni 2015 BfS)

66,4%. Viele dieser Stellen sind durch Corona besonders durch Kündigun-
gen und Kurzarbeit gefährdet. Aufgrund der Lohneinbussen sinken die Be-
troff enen unter die Armutsgrenze und sind auf Sozialhilfe angewiesen. (BfS 
2020, Zahlen 2016*) 

In der Schweiz liegt die Rentenlücke zwischen Mann* und Frau* bei 37%. 
Sie ist ein weltweites Phänomen und sehr gravierend. (Swiss Life, 
27.11.2017*)

FRAUEN*ZÄHLEN
Wussten Sie...


